
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 12 (1896)

Heft: 28

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 06.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


^ für <
bte f®wetäer.

aller
$aw&werSe

uttb
®ewerfie»

beren
fnmtngett unît

fereine.

f*f 75)-^5- c) "'5

fteafeitf®? glätter für bte ftetftatt
mit Befottberer Serüdiftcbtiguttg ber

Äuttjl itrgatt&toetf*
§erau§gegebeit unter 50ittwtrïung fdjitietjertfcber

Simftfian&metfer uttb de®niter
Don palter genn-folbingbonfen.

irgaii fill- Me sfftkllett fuMIWiirara ks fdjicnj. ftratrteimiif.
OfftjietteS uttb obligotorifi&eë Organ beë 8largautffien @c&mtt&e= ratb 28«gnermeifterbereinë.

©rfctjeint je ©amltagâ uttb toftet per Quartal gr. 1. 80, per S<®r gr. 7. 20.,
Sttferate 20 (Its. Ber Ifpaltige ^ßetitjetle, bet größeren Sluftrügen.

eutfprtjtjeu&en fftabatt.

Hiticf}, &en 3, ;©flutter 1896,

iaâpfpn® : Jiers uiciif »erjag,
(ftfttdi ftouttitf alle fag'

^er&an&êtoefett,

der £>fifd3Weijerif®e ©e»

Wer&etag in ©ofpu (St. ®aEen)
iff auf Sonntag ben 11. Oftober
1896, na®mittag8 2^/2 U'&r, ira
fjjotel 29af)n£)of oerlegt Worben.

die delegiertenberfattttttlung iter
f®Weijerif®en fWlaurer in Siiri® raar
Don 17 delegierten btfn®t, bte 3200
organifierte Arbeiter Der traten, die
Serfammlung naöm eine Etefolution
an unb bef®lofj, bafj ein ßentralfomitee,
ba? bon ber betr. ßofalorganifation
getöäljlt werben foil, bis fpâteftenê 3)iarg
1897 einen Statutenentwurf borlegen
foE, ber alëbann bera Songrefj p
unterbreiten ift. 2118 SSorort würbe
Sern gewählt. ®S §errf®t bie 216»

fi®t, für bemnä®ften Sommer eine ßoljnbewegung, bie am®,
auf Serfürpng ber 2lrbeit8jeit abfielen foE, in Sjene p fegen

die defjtnertetlunie in Süri® &<*t M eubgültig als
®enoffenf®aft fonftituiert. Sotfigenber ift Silbbauer Si cart,
©in Dorgelegter Statutenentwurf würbe grunbfäglt® unter
Sorbeljalt einiger unWefentli®er 2lenbernngen gutgeheißen,
die ®enoffenf®aft beabfi®ttgt, an ber Sranbf®en!eftrafie ein

S 01 f 81) a u 8 für bie in 3iW® lebenben deffiner p grünben.
@8 finb bereits namhafte Seiträge bafür gegeicljnet.

9leuefte ei&g. patente im fBauioefeit.

91eu artiges Seton 2)îauerwerï unb ®tn»
f® a ID 0 r r't ® t u n g pr fèerfieEung Don Setonbauten, Don

ßoreng SBagner, Saumeifter in lifter. — dou®eapparat
mit in ber Jgöbe DerfteEbarem SflüffigfeitSgefäß, Don dr.
t&ulbrei® SBartmann in 3M®. — SB'a t e r » ß 10 f e t (Spftem
Sringolf) Don .21. Sringolf, 2lr®ite!t in ßujern. — 21 c e »

t p l e n g a 8 21 p p a r a t, Don' 3ngr. 9i. Süpn in fftorf®a®.

Sïrfceifê» unb Sieferungêilbertragungen.
(Stratlifbe Driginaï-SKittettungen.) Nachdruck verboten.

©gpebittonSg ebäube beS neuen ©üterbatjn«
hofeS 3«rt®. ©ranitarbeiten an 2Jto®ele 2ïntonini in
ßreSciano "unb ©ebr. DrteEi, in SiaSca; T unb |~ ®lfen»
lieferung an tne®tli u. ßie., 3üri® III.

S t h I » unb ßangfiraßenbriitfen ber N. 0. B.
3ürt®. Siplbrûtïen (fÇunbation unb fflîauermtg an gieg
unb ßentpolb, 3ürtcö V ; ßangftraßenbrücfen (fjnnbation unb
2Jlanerung an &. ©oßwetler, 3ürtc® II.

SteinbauerarbettenfurbaSSppe b 11 i 0 n 8 »

gebäube beS ©fit er baling of es 3ürt<36 an S®en!er,
3ürt® III; Sacffteinliefernng an bie me®. SaiffteinfabriÉ
3firi® unb bie me®. Segelfahrt! 2UbiSf)of.

für <
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

V"Stz5 c) ^

Praktische Stätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Haudwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Kenn-Hsidinghaufe«.
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Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.
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Verbandswesen.

Der Ostschweizerische Ge-
werbetag in Goßau (St. Gallen)

- ist auf Sonntag den il. Oktober
1896, nachmittags 2Hz Uhr, im
Hotel Bahnhof verlegt worden.

Die Delegiertenversammlung der
schweizerischen Maurer in Zürich war
von 17 Delegierten besucht, die 3209
organisierte Arbeiter vertraten. Die
Versammlung nahm eine Resolution
an und beschloß, daß ein Centralkomitee,
das von der betr. Lokalorganisation
gewählt werden soll, bis spätestens März
1897 einen Statutenentwurf vorlege»
soll, der alsdann dem Kongreß zu
unterbreiten ist. Als Vorort wurde
Bern gewählt. Es herrscht die Ab-

ficht, für den nächsten Sommer eine Lohnbewegung, die auch,

auf Verkürzung der Arbeitszeit abzielen soll, in Szene zu setzen

Die Tessinerkolonie in Zürich hat sich endgültig als
Genossenschaft konstituiert. Vorsitzender ist Bildhauer Vicari.
Ein vorgelegter Statutenentwurf wurde grundsätzlich unter
Vorbehalt einiger unwesentlicher Aenderungen gutgeheißen.
Die Genossenschaft beabsichtigt, an der Brandschenkestraße ein

Volk s h a u s für die in Zürich lebenden Dessiner zu gründen.
Es sind bereits namhafte Beiträge dafür gezeichnet.

Neueste eidg. Patente im Bauwesen.

Neuartiges Beton-Mauerwerk und Ein-
schalv o r richtu n g zur Herstellung von Betonbauten, von
Lorenz Wagner, Baumeister in Uster. — Doucheapparat
mit in der Höhe verstellbarem Flüssigkeitsgefäß, von Dr.
Huldreich Wartmann in Zürich. — W a ter - Clo set (System
Bringolf) von A, Bringolf, Architekt in Luzern. — Ace-
tylengas-Apparat, voll Jngr. R. Kühn in Rorschach.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) à°ràà?o-'>>à.

Expeditionsgebäude des neuen Güterbahn-
Hofes Zürich. Granttarbeiten an Mochele Antonini in
Cresciano und Gebr. Ortelli, in Biasca; 1? und ^ Eisen-
lieferung an Knechtli u. Cie., Zürich III.

Sihl- und Lang st raßen brücken der U. O. L.
Zürich. Sihlbrücken (Fundation und Mauerung an Fietz
und Leuthold, Zürich V; Langstraßenbrücken (Fundation und
Mauerung an H. Goßweiler, Zürich II.

SteinhauerarbeitenfürdasExpe d i t i o n s -
gebäude des Güterbahnhoses Zürich an Schenker,
Zürich III; Backsteinlieferung an die mech. Backsteinfabrik
Zürich und die mech. Ziegelfabrik Albishof.
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